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Xlles xndere xls unwichtig!
 
Dx gibt es im Keller noch eine Schreibmxschine, ein gxnz 
xltes Modell, die immer noch sehr gut funktioniert – xbge-
sehen dxvon, dass ein Buchstxbe kxputt ist. 
Mxn sollte meinen, dxss, wenn xlle xnderen Buchstxben gut 
funktionieren, ein einziger kxputter Buchstxbe nicht beson-
ders ins Gewicht fällt. 
Doch es sieht so xus, xls ob ein kaputter Buchstxbe xus-
reicht, um den gesxmten Eindruck zu verderben. 
Vielleicht sxgst du zu dir selbst: „Ich bin nur ein einzi-
ger Mensch. Niemand merkt, wenn ich nicht mein Xllerbestes 
gebe. Wxs ich mxche, spielt eigentlich keine Rolle.ˮ

Xber du mxchst einen großen Unterschied, denn Du bist ein 
Teil von etwxs Größerem. Die Welt wird nie besser, wenn 
wir nicht xlle zusxmmen unser Bestes tun, um die Welt zu 
verbessern.
Dxrum: wenn du dxs nächste Mxl glxubst, dxss du keinerlei 
Bedeutung hxst, dxnn denke xn die xlte Schreibmxschine. Du 
bist xlles xndere xls unwichtig – du bist fxntxstisch!
(aus: Kristina Reftel, „Ich habe nach dir gewonnenˮ. Weisheitsgeschichten. 

Für einen anderen Blick auf das Leben)

P.S.: Wir erleben im Moment, wieviel Unglück eine skrupel-
lose Person in einer Schlüsselposition über die Menschheit 
bringen kann. Und so viele andere, die sich eine friedliche 
und menschliche Welt wünschen, sind scheinbar ohnmächtig. 
Hören wir trotzdem nicht auf, diesem Ziel zu folgen und uns 
dafür einzusetzen! Das bringt viel! Daran einnert uns das 
„xˮ.

A n d a c h t A n d a c h t
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„Du bist nicht zu alt“- Eine neue Pfarrstelle

„Du bist nicht zu alt, und es ist nicht zu 
spät!“ stand auf einem Kalenderblatt, ge-
rade zu der Zeit, als für mich eine wichtige 
Entscheidung anstand. 
In Gütersloh war die Pfarrstelle für Kran-
kenhausseelsorge vakant, und es wurde 
nach einer neuen Pfarrerin gesucht. 
Ich war gefragt worden: „Wäre das nicht 
etwas für Dich?“ – Eine schwere Frage, 
die ich schließlich mit „Ja“ beantwortet 
habe. 
Schwer deshalb, weil die Entscheidung 
für etwas reizvolles Neues gleichzeitig 
mit einem schmerzlichen Abschied ver-
bunden ist.  
Nach mehr als 20 Jahren Leben und Ar-
beiten in Ummeln werde ich im Juni die 
Pfarrstelle wechseln und nach Gütersloh 
umziehen. 

„Das ist ja cool“, meinte eine Freun-
din, „mit 60 Jahren noch einmal neu 
anfangen!“  Eine bisschen bange ist mir 
manchmal vor meiner eigenen Courage. 
Aber ob ein Schritt richtig ist, kann ich nur 
feststellen, wenn ich ihn gehe. Mit einem 
lachenden und einem weinenden Auge! 
Denn Ummeln ist in den Jahren eine echte 
Heimat geworden. 

Ich bin sehr dankbar für die Menschen, 
die ich hier kennengelernt habe. Die mich 
offen und herzlich aufgenommen und mir 
viel Vertrauen entgegengebracht haben. 

Hoffentlich geht es meinem Nachfol-
ger mit Ihnen und Euch ebenso! Denn 
das gehört zu dem Guten, was mir die 
Entscheidung sehr erleichtert hat: Vom 
Landeskirchenamt wurde uns zusagt, 
dass die Pfarrstelle hier wieder besetzt 
wird! Das ist überhaupt nicht selbstver-
ständlich und wäre in ein paar Jahren 
wohl auch nicht mehr so. 

Dass ein neuer junger Pfarrer kommt, wird 
der Gemeinde guttun! Neuer Schwung 
zum Beispiel für die Gottesdienste mit 
Kindern. Dabei braucht er Sie – Ge-
meindeglieder, die mitüberlegen und 
mitmachen. Alles in der Gemeinde lebt 
von gemeinschaftlichem Tun!

Ich freue mich auf die neuen Wege, die 
vor mir liegen. Zum Glück ist Ummeln nah 
genug, dass meine Hündin Habibti und 
ich zum Spazierengehen wieder kommen 
können. Vielleicht treffen wir uns dann!

Annette Kleine

N e u  a n f a n g e nN e u  a n f a n g e n

Der Gottesdienst mit Verabschiedung 
von Pastorin Annette Kleine und Ein-
führung der neuen Chorleiterin und 

des neuen Orgnisten findet am Pfingst-
montag um 11 Uhr in der Kirche statt.

Möge es immer Arbeit geben für deine Hände.
Möge in deiner Geldtasche immer eine Münze sein oder zwei.
Möge die Sonne immer in dein Fenster scheinen.
Möge dein Regenbogen jedem Regen folgen.
Möge die Hand eines Freundes immer in deiner Nähe sein.
Möge Gott dein Herz mit Fröhlichkeit füllen
und dich froh sein lassen.
(Aus Irland)
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Viele helfen mit. 
Kirchliches Leben im Sommer 

Es wird noch eine Weile dauern, bis das 
Ummelner Presbyterium einen neuen 
Gemeindepfarrer gewählt hat. Die acht 
ehrenamtlichen Mitglieder mit Olaf Kock 
als Vorsitzendem haben einiges an Arbeit 
und viele Gespräche vor sich. Sicher ist 
jetzt schon, dass Ummeln und Brackwe-
de mehr als vorher zusammen arbeiten 
werden. Der neue Ummelner Pfarrer wird 
auch Aufgaben in Brackwede überneh-
men, weil der dortige Pfarrer Ingo Stucke 
die Arbeit allein nicht schaffen kann. Sein 

Pastor Michael Mäuer

Pastor  
Eckehard Biermann

Superintendent  
Frank Schneider

Pastor  
Stefan Prill

Pastor  
Bernd Tiggemann

Pastorin 
Barbara Fischer

N e u  a n f a n g e nN e u  a n f a n g e n

Pastor  
Frieder Osing

Und noch mehr Hilfe

Ab Juni erhalten die Gemeinden Ummeln 
und Brackwede Unterstützung durch 
einen „Pfarrer im Gastdienst“. Das ist 
ein Pastor im Ruhestand, der von der 
Landeskirche  beauftragt ist, Vertretungs-
dienste für Gottesdienste, Beerdigungen, 
Trauungen und Taufen zu übernehmen. 
Michael Mäuer ist für einige Monate 
unser Pfarrer im Gastdienst. Er ist 71 
Jahre alt, hat zwei erwachsene Söhne und 
wohnt mit seiner Frau in Minden.

Geboren ist er in Bielefeld. Er wurde in 
seiner Kindheit und Jugend vom kirch-
lichen Leben der Altstädter Nicolaikirche 
geprägt. Nach der Schulzeit an der Sta-
penhorstschule, der Bosse-Realschule 
und der Höheren Handelsschule machte 
er eine Banklehre. Von 1972 bis 1975 
holte er sein altsprachliches Abitur am 
landeskirchlichen Jung-Stilling-Kolleg 
in Espelkamp nach, um dann Theologie, 
Geschichte und Pädagogik in Münster 
zu studieren. In der Wartezeit auf das 
Vikariat folgte ein Sportstudium an der 
Uni Bielefeld und Repetitorien an der 
Kirchlichen Hochschule Bethel. Sein 
Vikariat machte Michael Mäuer in Ober-
lübbe bei Minden. 
1988 war er Hilfsprediger in Babenhau-
sen. 1989 wurde er auf die Pfarrstelle 
in St. Simeonis in Minden gewählt. In 
den 27 Jahren bis zu seinem Ruhestand 
galt seine besondere Leidenschaft der 
Tansania-Partnerschaftsarbeit und dem 
Bereich „Kirche und Sport“. Der begeis-
terte Sportler (Fußball, Marathonlauf) 

Kollege ist kürzlich in den Ruhestand 
gegangen, und diese Stelle wird nicht zur 
Wiederbesetzung frei gegeben.  
Für die Vakanzzeit haben sich einige, 
die mit der Gemeinde verbunden sind, 
bereit gefunden, Gottesdienste zu über-
nehmen. Der schönste Dank ist eine gut 
gefüllte Kirche!  Seien Sie neugierig auf 
unsere Gast-Pastor*innen und besuchen 
Sie ihre Gottesdienste. Die genauen 
Zeiten stehen in der Zeitung und auf der 
Gemeindehomepage.

ist auch im Ruhestand aktiv geblieben: 
Im Auslandsdienst der EKD auf Zypern 
und seit 2019 im „Gastdienst“ der west-
fälischen Landeskirche, bisher in Schloss 
Neuhaus und in Ahlen. Bis in Ummeln ein 
neuer Pfarrer gewählt ist, freuen wir uns 
über die Hilfe von Pastor Michael Mäuer. 
Und mit Brackwede zu teilen, das wird 
schon klappen!
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N e u  a n f a n g e nN e u  a n f a n g e n

Alles neu im Gemeindebüro 

„Gemeindesekretärin gesucht? Warum 
das denn?“ haben manche vielleicht 
überlegt, als sie im Winter unsere Stel-
lenanzeige sahen. Nein, Frau Hellweg 
hört zum Glück nicht auf, in Ummeln zu 
arbeiten, und sie ist auch weiterhin im 
Büro anzutreffen.

Ihr Arbeitsschwerpunkt wird aber ab Juni 
die Friedhofsverwaltung sein. Frau Hell-
weg ist dann die Ansprechperson sowohl 
für den evangelischen Friedhof Ummeln, 
als auch für den Friedhof des Verbandes 
der evangelischen Gemeinden in Brack-
wede. Wer Fragen zu den beiden Friedhö-
fen hat, zu den bestehenden Grabstätten, 
oder sich neu informieren will, kann sie 
anrufen und zu den Öffnungszeiten im 
Büro aufsuchen. 

Unser Büro hatten wir bisher einfach „Ge-
meindebüro“ genannt. Genaugenommen 
war es schon immer zweierlei: Gemein-
debüro und Friedhofsverwaltung. Jetzt 
werden diese beiden Arbeitsbereiche auf 
zwei Personen verteilt. Elisabeth Hellweg 
gegenüber sitzt Juliane Herbst, unsere 
neue Gemeindesekretärin. In allen An-
gelegenheiten, die die Gemeindearbeit 
betreffen, ist sie für Sie da: Anmeldung 
von Taufen, Trauungen. Fragen zur Konfir-
mandenarbeit, zu Gottesdiensten, Spen-
den, Aufnahmen in die Evangelische 
Kirche, Ausstellung von Bescheinigungen 
und vieles mehr. 

Wir freuen uns über unsere neue Mitar-
beiterin. Sie ist mit 12 Wochenstunden 
Gemeindesekretärin. Vier weitere Stun-
den sind für Urlaubs- und Krankheits-
vertretung in der Friedhofsverwaltung 
vorgesehen. Juliane Herbst wohnt in 
Quelle, ist verheiratet und hat drei Kin-
der. In ihrer Freizeit ist sie gerne mit den 
Kindern draußen, um zum Beispiel im 
Wald etwas zu entdecken. Sie joggt auch 
gerne. Auf ihre neue Arbeit ist sie sehr 
gespannt, vor allem auf die Menschen, 
die ihr begegnen werden.  Natürlich wird 
es eine Umstellung sein, nachdem Frau 
Hellweg 21 Jahre lang allein „das Gesicht 
des Gemeindebüros“ gewesen ist. Wir 
sind sicher, dass die beiden sich sehr 
gut ergänzen, und dass die Ummelner 
auch Frau Herbst freundlich und offen 
aufnehmen werden. 

Im Juni werden die beiden wohl mit 
der Einrichtung ihrer Arbeitsplätze 
noch einiges zu tun haben. Immerhin 
muss ein komplettes Büro, nämlich die 
Brackweder Friedhofsverwaltung, nach 
Ummeln umziehen. Wir bitten daher um 
Verständnis, wenn es zu Verzögerungen 
im Ablauf kommt und wünschen unseren 
Mitarbeiterinnen einen guten gemein-
samen Start! 

Elisabeth Hellweg und Juliane Herbst

Büro im Ev. Gemeindehaus

Geöffnet:  
Dienstags und Freitags 11–13 Uhr 
Mittwochs 15–18 Uhr 
und nach Vereinbarung

Gemeindebüro: 
Juliane Herbst 
Tel. 0521 - 4 83 08
E-Mail: Ev.Kg-Ummeln@bitel.net

Friedhofsverwaltung: 
Elisabeth Hellweg
Tel. 0521 - 48 84 75
E-Mail: evfriedhoefe-brackwede-ummeln@ekvw.de
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K i r c h e n m u s i k

Eine Tasse Kaffee mit….
Sebastian Pachel

Bei einer leckeren Tasse Kaffee durfte 
ich heute unseren neuen Kirchenmusi-
ker kennen lernen. Was mir direkt nach 
dem Eintreten auffällt: „Hier wird Musik 
gelebt“. In fast jedem Zimmer stehen 
verschiedenste Instrumente, und Musik-
zitate zieren die Wände. 

Seit 2003 lebt der 1976 geborene Mu-
siker in Ummeln. Er ist verheiratet und 
hat zwei Kinder. Seinen ersten Musik-
unterricht erhielt er mit 8 Jahren. Bereits 
als Hobbymusiker gab er sein Wissen in 
Musikschulen weiter.

Auf meine Frage, warum er die Musik zum 
Beruf gemacht hat, gab er mir eine Ant-
wort, die ich tatsächlich so ähnlich schon 
von mehreren Musikern bekommen habe: 
Als er bemerkte, dass der alltägliche Trott 
in der IT-Branche nicht alles sein konnte, 
entschied er sich einen Schnitt zu ma-
chen und studierte am Institut für Musik 
der Hochschule Osnabrück Panflöte und 
Jazzklavier. Parallel hierzu machte er das 
musikpädagogische Examen, um offiziell 
als Musiklehrer an staatlichen Einrich-
tungen arbeiten zu können.

Etwas nachdenklicher wurde die Stim-
mung bei dem Thema, wie er zur Kir-
chenmusik kam. Denn durch die Corona-
Pandemie wurden sämtliche Konzerte 
und Workshops abgesagt, Musikschulen 
geschlossen und die gesamte Kultur- 
branche lahm gelegt. Daher hat er ange-

fangen, sich dem Orgelspiel zu widmen 
und übernahm vertretungsweise Orgel-
dienste in verschiedenen Kirchengemein-
den. Das Angebot der Kirchenmusiker-
stelle hat er dann gerne angenommen, 
um sich in diesem Bereich noch mehr 
zu etablieren.
Was mich sehr interessierte war, ob er 
sich mit der Orgel schon „angefreundet“ 
hat, oder ob er doch lieber am Klavier 
sitzt: Das Klavier liegt ihm natürlich im-
mer sehr nah. Das Spannende am Orgel-
spiel ist aber für ihn, dass seine beiden 
Instrumente, die Panflöte und das Klavier, 
dabei vereint sind. Die Rohrpfeifen und 
die Tastatur in einem Instrument ergeben 
für ihn als improvisierender Jazz-Pianist 
die perfekte Kombination auch für sein 
Orgelspiel.

Beim Verlassen des Hauses lese ich ein 
weiteres Zitat: „Das Beste in der Musik 
steht nicht in den Noten“ (Gustav Mahler)
Wie wahr!

Danke für das Gespräch…und den Kaffee.
Karsten List

K i r c h e n m u s i k

Seit dem 1. März 2022 ist Sigrun Wolff die 
neue Chorleiterin des Eine-Welt-Chores.
„Jetzt bin ich  mit meiner Musik auch in 
meiner Gemeinde zu Hause und das ist 
mir wichtig“,  freut sich die Musikerin, die 
zusammen mit ihrem Sohn Luca auch in 
Ummeln wohnt. 
„Musik verleiht der Seele Flügel“ be-
schreibt sie ihre musikalische Berufung. 
„Durch die Musik erleben wir Höhen und 
Tiefen. Die Musik trägt uns durch alle 
Zeiten“. 
Schon mit 4 Jahren lernt Sigrun Wollf 
Klavier spielen. Sie erzählt von ihrem  
musikalischen Großvater und ihren El-
tern, die ihr Interesse und ihre Begabung 
an der Musik gefördert haben. So spielt 
sie neben Klavier und Orgel auch Geige.
Nach einem kirchenmusikalischen Stu-
diengang arbeitete sie als Kantorin in 
verschiedenen Gemeinden in Bielefeld 
und Steinhagen. Heute unterrichtet sie 
als Musikpädagogin an einer Musikschu-
le und an der Grundschule Neißeweg in 
Gütersloh.
In unserem Gespräch spüre ich immer 
wieder die Fröhlichkeit und Lebendigkeit, 
mit der Sigrun Wolff ihre Liebe zur Musik 
und zum gemeinsamen Singen im Chor 
beschreibt. 
„Wir möchten im Eine-Welt-Chor mit Freu-
de in der Gemeinschaft Musik machen, 
die Seele schwingen lassen und das 
auch ohne musikalische Vorkenntnisse“, 
sagt sie, und ich merke, wie wichtig ihr 
dieser Satz ist. Neue Sänger und Sänge-

rinnen werden gesucht, und sind herzlich 
willkommen.
Frau Wolff erzählt über das vielfältige 
Repertoire des Eine-Welt-Chores. Es 
umfasst eine bunte Mischung von tra-
ditioneller und populärer moderner Kir-
chenmusik. Chormitglieder dürfen gerne 
Wünsche und Ideen einbringen.
Zu hören ist der Chor in den Gottesdiens-
ten, zur Konfirmation, in der Osternacht, 
im Adventskonzert und vielem mehr.

Alle, die Freude am Singen haben, lädt 
Sigrun Wolff herzlich zu den Chorproben 
ein. Der Chor trifft sich am Donnerstag, in 
der Zeit von 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr im 
Gemeindehaus. „Ich freue mich auf viele 
neue Stimmen und neue Begegnungen“ 

Bei Interesse und Fragen melden 
Sie sich gerne bei Sigrun Wolff:
Tel: 0521 - 94 41 90 07 
Mobil: 0152 - 51 42 02 42 
E-Mail:wolff.kirchenmusik@gmail.com

Gabriele Jauernig

„Musik verleiht der Seele Flügel“
Ein Gespräch mit Sigrun Wolff
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 H e l f e n

Das lässt uns nicht kalt 
Aus der Ukraine Geflüchtete in Ummeln  

Manuela Bahre lebt mit ihrem Mann und 
ihrer 6 jährigen Tochter Emma in Ummeln. 
Als im Februar der Krieg in der Ukraine 
ausbrach, fühlte sich die 32 jährige an 
die Erzählungen ihres Großvaters erin-
nert. Dieser berichtete vor einigen Jahren, 
kurz vor seinem Tod, von seiner Flucht 
und Vertreibung aus der Ukraine während 
des 2. Weltkriegs. 
Die Berichte vom Kriegsgeschehen in der 
Ukraine und die schlimmen Bilder von 
flüchtenden Menschen ließen Manuela 
Bahre nachts nicht schlafen. Gemeinsam 
mit ihrer Familie hatte sie schnell den 
Wunsch zu helfen. In ihrem Haus gab 
es ein freies Zimmer, das u.a. auch als 
Gästezimmer genutzt wurde. So entstand 
die Überlegung, eine ukrainische Mutter 
mit einem Kind aufzunehmen. Eine Anfra-
ge bei der Stadt zur Vermittlung von Kon-
takten war dabei nicht hilfreich. Aber ein 
Freund, der sehr schnell erste Hilfstrans-
porte an die polnisch-ukrainische Grenze 
organisierte, berichtete von den Familien, 
Frauen, Kindern und alten Menschen, 
die an der Grenze ausharrten und nicht 
wussten wohin sie sollten. 
Bei einem weiteren Hilfstransport stellte 
ein Queller Busunternehmer zwei Busse 
bereit, begleitet von einem Ukrainisch 
sprechenden Busfahrer. So konnten 
viele Frauen und Kinder nach Bielefeld 
in Sicherheit gebracht werden. 
Dabei waren auch Tatjana und ihr 4 
jähriger Sohn, die bei Familie Bahre ein 
vorübergehendes Zuhause fanden. „Sie 

kamen nur mit dem Nötigsten in zwei 
Plastiktüten verpackt“, erinnert sich Ma-
nuela Bahre. Drei Wochen lebte die junge 
Frau aus der Ukraine mit ihrem Sohn bei 
den Bahres. Mittlerweile sind sie in eine 
eigene Wohnung umgezogen.
Frau Bahre unterstützt sie aber weiterhin 
bei Behördengängen und überall, wo sie 
Hilfe benötigen. Ihre Russischkenntnisse 
sind dabei von Vorteil. „Früher habe ich 
Russisch zwar verstanden, aber nur we-
nig gesprochen.“ Mittlerweile unterstützt 
Manuela Bahre viele ukrainische Flücht-
linge, nicht nur in Ummeln, überall wo es 
Sprachbarrieren gibt z.B. beim Einkauf 
oder bei Schulanmeldungen. 
Nachdem sie selbst die Mutter mit ihrem 
Kind aufgenommen hatte, richtete sich 
Frau Bahre in einer Rundmail an die 
Eltern in der Kita ihrer Tochter und bat 
darum, Wohnraum oder vorübergehend 
auch nur Schlafplätze zur Verfügung zu 
stellen. Drei weitere Familien nahmen 
ebenfalls ukrainische Flüchtlinge auf. 
Einige sind bereits in eigene Wohnungen 
u.a. auch im Quartier in der Zedernstraße 
umgezogen. 
Hilfe wird immer noch in vielerlei Hinsicht 
benötigt. Am wichtigsten ist natürlich 
Wohnraum. Der muss nicht umsonst zur 
Verfügung gestellt werden. Die Mietko-
sten übernimmt die Stadt. 
Manuela Bahre kann sich gut vorstellen, 
dass ältere Menschen, die allein in einem 
großen Haus wohnen und einer Mutter 
mit Kindern Wohnraum zur Verfügung 

stellen, im Gegenzug eine Unterstützung 
in Haus und Garten erhalten. „Die Frauen 
sind alle sehr freundlich, dankbar und 
hilfsbereit und möchten unbedingt auch 
arbeiten“. Leider sind die bürokratischen 
Hürden und die sprachlichen Barrieren 
dabei groß. 

„Vielleicht gibt es in der Gemeinde Eine 
oder Einen, die/der gute Russischkennt-
nisse hat und schnell und unbürokratisch 
einen Sprachkurs für die Flüchtlinge 
anbieten kann.“ Auch dies wäre eine 
große Hilfe. 
Natürlich werden auch Sach- und Klei-
derspenden benötigt. Die meisten uk-
rainischen Familien haben bisher noch 
kein Geld von der Stadt erhalten. Aus 
Frau Bahres Erfahrung macht es aber 
keinen Sinn einfach den Kleiderschrank 
auszuräumen. Besser ist es, vielleicht 
eine Art „Patenschaft“ zu übernehmen, 
um sicher zu gehen, dass die gespendete 
Kleidung auch passend ist und wirklich 
gebraucht wird. 

Ansprechpartner*innen finden Men-
schen aus Ummeln, die helfen können 
und wollen, bei der Kirchengemeinde, 
aber auch bei Mitarbeitenden der AWO 
und der BGW im Quartier Zedernstraße. 

Eine Kontaktadresse, nicht nur für Men-
schen die Wohnraum zu Verfügung stel-
len wollen:
ummelngibtwohnraum@gmail.com
Renate Brücker

H e l f e n

Emma und Manuela Bahre
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Das Team ist wieder komplett: 
Jörn Ghaznavi stellt sich vor  

Da ich aus eigener Erfahrung weiß, 
wie wichtig und zielführend eine gute 
pädagogische Begleitung in der außer-
schulischen Bildung sein kann, lege 
ich großen Wert darauf, auf Augenhöhe 
mit den Kindern und Jugendlichen zu 
arbeiten. Der erlebnispädagogische 
Ansatz schwingt in meiner Arbeit immer 
ein wenig mit.

Hallo Ummeln! Mein Name ist Jörn 
Yaschar Ghaznavi (31), und ich arbeite 
seit dem 1.9.2021 im HoT Ummeln.

Nachdem ich meinen Master der Aben-
teuer- und Erlebnispädagogik 2019 in 
Marburg abgeschlossen hatte, jobbte 
ich noch ca. zwei Jahre deutschland-
weit auf Honorarbasis für unterschied-
liche pädagogische Träger. Aufgrund 
der Coronasituation schaute ich mich 
dann nach einer Festanstellung um und 
landete schlussendlich hier in Ummeln 
im HoT :).

Jörn Yaschar Ghaznavi

„Hallo Ummeln“

Lernen mit Kopf, Herz und Hand bedeu-
tet für mich den Besuchern und Besu-
cherinnen des HOTs – bei bestehendem 
Interesse – stets praktische Erfah-
rungen anzubieten, die sie in einem 
geschützten Rahmen selbstgesteuert 
erproben können. Hierfür bieten mir 
verschiedene Trainerscheine in diver-
sen Sportarten eine hervorragende 
Grundlage.

Persönlich fühle ich mich besonders in 
der Sportart des Longboardens sowie 
den Methoden des „Bushcrafting“ und 
„Survival“ zuhause. 

In der Regel könnt ihr mich Mittwoch 
bis Freitag zwischen 15 und 19 Uhr im 
HoT treffen.
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K o n z e r t

Wie aus Steinen Blumen werden. 
Ostern im Ichthys-Familienzentrum 

In den Wochen vor Ostern begleiten uns 
im Kindergarten viele Jesusgeschichten, 
als lebendige Bodenbilder mit verschie-
denen Materialien, als bunte Bilderge-
schichten und als Schattentheater. 
Gemeinsam feiern wir das Abendmahl 

mit unserem besonderen Abendmahlsge-
schirr, teilen miteinander selbstgebacke-
nes Brot und Traubensaft wie Jesus mit 
seinen Jüngern. Mit allen Sinnen erfahren 
die Kinder die Geschichten von Jesus. 
Im Garten entsteht aus kleinen Findlin-
gen ein großes Steinkreuz, welches am 

Anfang so trist und traurig wirkt wie die 
Geschichte von Jesus Verhaftung und 
Kreuzigung. Jedoch erwecken die Ichthys- 
Kinder das Steinkreuz zum Leben, sie 
bringen viele bunte, farbenfrohe Früh-
lingsblumen mit und Tag für Tag wird das 

Kreuz lebendiger und wächst zu einem 
fröhlichen Blumenkreuz. 
Im Anschluss an unser Osterfrühstück 
feiern wir mit unserer Pastorin Frau Kleine 
eine Osterandacht um das Blumenkreuz. 

Nicole Mertens für das Ichthys-Team

I c h t h y s  F a m i l i e n z e n t r u m

„Vielfalt unlimited“ – Benefizkonzert mit Pronto Mulino
10.6.2022 , 19.30 Uhr, Ev. Kirche Ummeln

Gute Laune Musik zum Beispiel aus Ost-
europa, Israel, Frankreich, Irland oder 
den USA: Lassen Sie sich verzaubern und 
mitreißen von der vielfältigen Musik der 
zehnköpfigen Band mit ihren mehr als 20 
verschiedenen Instrumenten von A wie 
Akkordeon, über B wie Bass oder Blasin-
strumente bis V wie Violine. Balkanbeats 

und Klezmerklänge werden ebenso zu 
hören sein wie Chancons, Cajunstücke 
oder Swing – interpretiert und arrangiert 
im Pronto Mulino Sound.

Wir bitten anstelle von Eintrittsgeld um 
Spenden, die an die Diakonie-Katastro-
phenhilfe „Ukraine“ gehen sollen.

Pronto Mulino



Gärtnerei Becker
Blumen für Balkon - Garten - Friedhof

und Kranzbinderei

Kranzheider Weg 11 (Nähe Bauhof Ummeln) Bielefeld Senne
Telefon: 05 21 / 4 82 18

Eine-Welt-Laden

Der Eine-Welt-Laden  
im Gemeindehaus  
ist jeden Freitag  
von 15-17 Uhr  
und nach jedem  
Gottesdient geöffnet.
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 TREPPENMÖBELBAU
ROLLÄDENLÄCHELN
 LADENBAU REPARATUREN

 FENSTERTUREN
 EINBRUCHSCHUTZ

ERPESTRASSE 40 | 33649 BIELEFELD | T 0521 487365 
INFO@M-WIERUM.DE  |  WWW.M-WIERUM.DE



Lebendige Steine
Stiftung der 

Ev. Kirchengemeinde Ummeln.

Werden Sie Stifterin oder Stifter. 
Wir informieren Sie gern.

U n t e r s t ü t z e r * i n n e n
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LEGEN SIE DIE 
WÜNSCHE FÜR 
IHRE TRAUERFEIER 
SCHON HEUTE 
FEST.
Bestattungsvorsorge entlastet 
Ihre Hinterbliebenen.

Partner der
Deutsche Bestattungs-
vorsorge Treuhand AG

Bestatter vom 
Handwerk geprüft

Korbacher Straße 19   
33647 Bielefeld
Telefon 0521. 486 25
www.bestattungen-plassmann.de

Wenn Vertrauen entscheidet.



 Anschriften: Ev. Gemeindehaus, Queller Str. 189 
  Ev. Kirche, Queller Str. 187 

 Homepage: www.evkirchengemeindeummeln.de

 Presbyterium: Olaf Kock, Vorsitzender, Tel. 0 52 41–21 23 16 2 
  Heike Prieg, Stellvertretende Vorsitzende,  
  Tel. 95 96 39 00

 Gemeindebüro: Juliane Herbst 
  Tel. 4 83 08, Fax: 47 98 20 
  E-Mai. Ev.KG-Ummeln@bitel.net

 Friedhofsverwaltung: Elisabeth Hellweg 
  Tel. 48 84 75, Fax: 47 98 20 
  E-Mail: evfriedhoefe-brackwede-ummeln@ekvw.de 
  Dienstag und Freitag: 11–13 Uhr;  
  Mittwoch 15–18 Uhr

 Bankverbindung: Sparkasse Bielefeld 
  IBAN: DE75 4805 0161 0012 4510 19 
  BIC: SPBIDE3BXXX

 Ichthys-Familienzentrum: Leitung: Marie-Luise Höppner, Tanja Bürenkemper 
  ichthys-kita@verband-brackwede.de 
  Queller Str. 192 a, Tel. 94 23 96 90

 Jugendhaus - HoT: Carmen Kienzler, Katrin Steinigans, Jörn Ghaznavi 
  Queller Str. 189, Tel. 48 78 69  
  Email: hotummeln@diakonie-bielefeld.de 
  www.hot-ummeln.de

 Kirchenmusiker/in: Sebastian Pachel (Orgel),  
  sebastian.pachel@spmusik.de 
  Sigrun Wolff (Eine-Welt-Chor),   
  E-Mail: wolff.kirchenmusik@gmail.com

 Posaunenchorleiter: Olaf Kock, Tel. 0 52 41 - 21 23 16 2 
  Kathrin Plaßmann, Tel. 48 87 12 (Obfrau)

 Friedhofsbeauftragter: Olaf Kock, Tel. 0 52 41 - 21 23 16 2

 Küsterin: Iris Meienberg, mobil: 0160 - 93 24 34 50 
  kuesterei.ummeln@gmail.com

 Besuchsdienst: Heike Prieg, mobil: 0151 - 55 94 93 83
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Wir sind in Ihrer Nähe – kompetent und zuverlässig!

Beratung
Kirchweg 10 und 
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
Jugend- und Familienhilfe
0521 94239 -112 oder -113
Schuldnerberatung
0521 94239 -110
Psychosoziale Beratung
0521 94239 -118
Perspektive Job
0521 94239 -112 oder -117
Begegnungs- und Servicezentrum 
„Neue Schanze“
0521 94239 -117
Treffpunkt Alter
0521 94239 -211
Service-Wohnen
0521 94239 -212 oder -213

Ambulante Pflege:
Diakoniestation Brackwede
Auf der Schanze 3, 33647 Bielefeld
0521 94239-265

Diakoniestation Sennestadt
Rheinallee 45b, 33689 Bielefeld
0521 94239-480
Diakoniestation Windflöte
Tulpenweg 60, 33659 Bielefeld
05209 919-6005

Pflegewohngruppen
WG Haus Canstein
Cansteinstraße 2, 33647 Bielefeld
0521 5578-989
WG An der Heide
Cansteinstraße 4, 33647 Bielefeld
0521 94239-500
WG im Wohnpark Friedenskirche
Feuerbachweg 7, 33659 Bielefeld
0521 5574-324 und -115
WG im Pastorengarten
Heeper Str. 432, 33719 Bielefeld
0521 32920-353

Stationäre Pflege:
Ernst-Barlach-Haus
Rheinallee 45a, 33689 Bielefeld
0521 94239-412
Johann-Heermann-Haus
Auf der Schanze 8-10, 
33647 Bielefeld
0521 9423 9-310

Hospizarbeit
Auf der Schanze 6, 33647 Bielefeld
0521 94239-269

Service GmbH
Kirchweg 10, 33647 Bielefeld
0521 94239-268

info@diakonie-bielefeld.de • www.diakonie-bielefeld.de 

D i a k o n i e
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